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ATthur Vö66bus

Kıs g1bt 1 keınen oTOSSeEren Namen 1ın dem lıterarıschen Schaffen
der Syrer g s den des Mö68Se bar Kephal. Dıieser Bıschof der vereinıgten DI6-
Dı Mosul, Beat Kı]öna]ja un Beat Raman überschattet weıt den KRest,
ber den dıe Literaturgeschichte Kunde g1bt Der Umfang SeINES hlıterarıschen
Krbes ist eindrucksvoll. ber och mehr erweckt se1n lıterarısches Schaffen
eın Aufsehen durch se1ıne Mannıigfaltigkeit der (+enres. Neben seinen CX6-

getischen Arbeıten2?, dıe dıe Liaste?3 se1lner Schrıften besonders hervorhebt,
stehen och historısche4, patrıstısche), theologısche®, apologetische”, phılo-
sophische® W1e auch dıe lıturgiegeschichtlichen Schrıften?.

Vgl Baumstark, (zZeschichte der syrıschen TInteratur Bonn, 1922), 281£. ; Gra{i,
(Zeschichte der chrıstlichen arabıschen Interatur (Citta de]l V atıcano, 194 7),

ber NEUEC Entdeckungen auf diesem Gebiet, sıiehe IDre Entdeckung des TInrukas
kommentars DON 0Se  S bar KEpn»hA Z 62 (Berlin, Decouverte du ecommMmentarre
de Mose har Kepha SUTr ’ Evangile de Matthieu Revue biblique (Parıs, 1973),

Neue Urkunden sind aufgekommen für cdie Textgeschichte SseINeTr kurzen Biographie, die
uch Angaben über se1InNne literarische Arbeit enhält Hs Mardın rth 3658, Lage 2 ‚ FYKol. 9a-9Db;
Hs Mär attalı 193, Fol 19b; Hs Mar Behnäm 9! Kol 1  9 Hs Harvard Harrıs 2 9 Yol 211b
212a; Hs Mosul rth. 187, Yol 33b-34a ; Hs Damaskus atr 4/12, FKol A  a ; Hs Mardin
rth A, Nr.

MöSse bar Kephä soll ıne Kirchengeschichte verfasst haben, die ber spurlos verschollen
ist. Vgl die Angaben bei Bar "Ebräja, Gregorn Barhebraer chronıcon ecclesiastıcum 2’ ed.
e1008 et Lamy (Parisıus-Lovanıl, 1872), 7

Nach der Überlieferung ol einen Kommentar über die Pa.ulus«Übersetzung der Homıu-
lıen des Gregor10s VO  - azlanz verfasst haben; ber davon ist nıchts erhalten.

ber die Entdeckungen, siehe N ew manuscrvmpk discoveries for the Iterary
Legacy of 0Se  26 bar KeEph4 : the V of theologıcal wrıilıngs Harvard Theological Review 69

(Cambridge, 1976
Ein Werk alle Häresien ıst ebenso spurlos verschollen.
EKr soll eın Werk über dıe arıstotelische Logik verfasst haben Davon iıst LU eın Bruchteil

übrıg geblieben.
Besonders bekannt seline Kommentarwerke über die ıturgle der Kucharıstie und

der Taufe
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Sehr wen1g ist CS, WasSs ber das lLıterarısche Schaffen VO  - Mös? bar Kephä
auf em Gebiet des hıturgiegeschichtlichen Schrifttume bekannt ist Die
knappen Bemerkungen be]l Baumstark1o, dıe schon bel Wright!!
und Duvalı? finden Wareh, geben keine adäquate Idee ber den Reıch-
Lum dieser Gattung. Was Chabot13 späterhıin och darüber
hatte, ist leıder och wen1ger und 1n mancher Hınsıcht iırreführend.
Seitdem hat dıe Forschung keine gebührende Aufmerksamkeit diesem
Schrifttum geschenkt. och verdient diese Gattung e1n weıt oTOSSETES
Interesse, da S1e wıchtıg ist für dıe Kultgeschichte, Liturgiegeschichte,
die Geschichte des bıblıschen Textes und dıe (Aeschichte der homiletischen
Laiteratur.

In dem lıturgıegeschichtlichen Bereich hat oOse bar Kephäa verschıedene
Aspekte schrıftstellerisch befruchtet. Dabe]1 hat mannıgfaltige Formen
verwendet. In den Sammlungen sınd alle diese Schriften 1n verschıedenen
Formen 1n den Dienst der kultischen Praxıs gestellt, eingeordnet ın den
Rahmen des lıturgischen Jahres.

OSe
—. \Zuerst dıe Gattung der ellata. Hier hat bar Köepha wıchtige Anre-

SUNSeCN VO  a den älteren Überlieferungen erhalten, nämlıch VO  S der Schule
VON Nısıbıs, INa  D diese Gattung eingeführt und hlıterarısch fruchtbar
gepflegt hatı4 ach dem Muster dieser Vorbilder behandelt OSe

—. \ bar Kepha
den Hıntergrund, dıe Bedeutung nd dıe lıturgische Begehung der kırch-
liıchen FKFeste Die kephalara sınd eıne Gattung, ber dıe bısher nıchts ın der
Lauteratur finden Wa  H Augenscheinlich ist CS, ass Möse bar Köepha diese
Gattung AUuS derjenigen der ellata weıterentwickelt hat Kormal unterscheıidet
siıch diese durch eıne sSirTammMere Struktur 1n der Behandlung des Materials.
Meıistens sınd diese 1ın oder kephalara eingeteilt, gıbt aber auch solche,
dıe diese Zahl och übertreffen. Die Gattung der vur qame behält dıe Ver-
kündigung 1mM Auge, und 1n dieser Hınsıcht sınd dıe Lurqgame a ls Predigten
und Homıilien anzusehen. Kınıge VOoO  - diıesen haben später ıhren Platz ın den

FWestbrevier und Kırchenjahr der syrıschen Jakobiten : eINE lıturgriegeschichtliche Vor-
ar beıt Studien ZUT Geschichte und Kultur des Altertums 34L D (Paderborn, >
(zeschichte der syrıschen TIAateratur 282; Syrische Interatur, 141 (Leiden, 195

11l short hıstory of SYFiaAC lıterature (London, 209f.
La lıtterature SYrLaque (Parıs, 301f.
»Un recueiıl d’homelies POUTLC les principales fötes de l’annee Iu1 est attrıbue dans certains

manuserits. On peut douter de V’exactitude de ce attrıbution«, TAatterature SYTLAQUE (Paris,

Vö6öbus, T’he hustory of the School of Nısıbıs CSCO Subsidia (Louvain,
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Homiharıen gefunden. Als 1mM 12 das TITOSSE Restaurationswerk des
kırchlichen Lebens 1m TUr °‘Abdin durch das Werk des Jöhannan ONn Marde
zustande kam15, oT1ff ach diesem Materı1al, das neuerweckte relig1öse
Leben 1n den (+emelınden aufzubauen und pflegen. In den neuentdeckten
Juellenschriften ber dıe Tätigkeit des Jöhannäan kommt 1e8s ZU Vor-
schemn16. Weıterhin uhren dıe dSammlungen eıne Reıhe VO  S Schriften als
MEMTE Diese Bezeichnung ist, cht folgerichtig durchgeführt, manchma]l
decken 1E sıch mıt den LUr gUMmeE und manchmal miıt den c  ellata. Die
Gattung DUSSAGE ist ach iıhrer Physıognomie klar gekennzeichnet. HKıs
handelt sıch 1eTr Krklärungen 1n dem Innn der Kxegese. Ö  se bar Kepha
hat solche Schrıften cht 1LUFL ber d1e Liıturgjen, sondern auch ber lıtur-
gıische Rıten und Weıhen verfasst 1 Kr hat auch dıe Bezeichnung nuhhara
verwendet. Was eıne eigene Gruppe unter der Gattung PUSSAGE 1ın solcher
dSammlung bıldet, sSınd exegetische Behandlungen der für betreffende
Festtage vorgeschrıebenen Schriıftverlesungen. Da diese AUS den Kommen-
tarwerken herkommen, haben diese PUSSAGE eıne besondere Bedeutung, weıl
1er Partıen AUuS den verlorengegangenen Kommentaren des Mö6s2 bar
Kepha erhalten gebhlieben sind18.

Wıe schon gesagt, WarTr das, Was ber das hıturglegeschichtliche Schrifttum
des öse bar Kepha bekannt WaLr, schr wen1g. Krfreulich ist aber, ass
dıe schmale Basıs 1n den wenıgen bekannten Handschrıften durch ecCue

Quellen bereichert worden ın Kıne dSammlung der lıiturgıegeschicht-
lıchen Schrıften erscheınt 1ın Hs Bırm. Mingana S I12; eıne Abschrift
VO  am einem Kodex ın Midyat, dıe 1mM Jahre 1905 verfertigt worden ist19
Hs Aarfeh ıst ebenso eine umfangreiche Sammlung VON ellata, ur game,

Vgl Vö6ö6bus, Neues Tacht iüber das Restaurationswerk des J öhannan (9)  S Mardı
Oriens Christianus 47 (Wiesbaden, Syrısche Kanonessammlungen : Hın Beıtrag
ZUr Queltlenkunde W estsyrische Orıginalurkunden 1, SCO Subsidia 35 Louvaiın,

T’he synodicon un the west SYTLAN tradıtıon I 9 ed. V66bus CSCO, Scriptores SYTI1,
Kapitel (1Im Druck).

Vö6öbus, Discovery of NC  S MAaNUSCTVPL SOUTCES for the N of hturgıcal commMmentarıes
by M 68€ bar Kephä OrChrP (Roma,

2 Discovery of exegetical works of M 68S€ bar KEpo»hG the unearthıng of VvETY mM DOT-
tant SOUTCES Jor the eXEGESLS and hıstory of the N ew VT’'estament text un Ehe DETSION of the eius SYra
Papers of the Estonian Theological Society In Kxile (Stockholm,

MINGANA, Catalogue of the Mıngana collectıon of manuscrvVpbs (Cambridge,

Armalet, Catalogue des manuscr1ıts de Charfet (Jounieh, 76{f£.
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MEMYTE, kenphalara und NUSSAÄGE?), dıe ber AUS eıner anderen Überlieferung
herstammen. Dann noch Hs Harvard Harrıs D Weıl VO  m} dieser uelle
nıchts bekannt ıst22, sınd ein1ge Bemerkungen hıer unvermeıdlıch. Die
Sammlung begınnt mıt eıner Kınleitung für den Johannes-Kommentar.
em eın Traktat ber dıe Kırchweıihe folgt, und erst ann beginnt dıe
Reıhe der Festtraktate mıt eiınem LUr qaAma ber d1e Verkündigung des
ZacharTlias. Diese Reıhe umfasst dıe LUr QUMe, ellata, MEMYTE, kenhalara
un DUSSAQE?B, KEıne Reıhe VO  b Schriften, dıe 1n der lıturgıschen Überlieferung
1n der Passıonszeıt ıhren Ort haben. erscheinen 1er IN Ende der amm-
lung eın Anzeıchen dafür, ass 111a 1eTr och eıne andere Handschrift

Hılfe 96EZOYEN hat Die Sammlung ist charakterisiert auch durch dıe
Aufnahme der Schriften ein1ger anderer Verfasser24. (Geschrıeben wurde dıe
Handschrift Y D GrT., 1809/10 1n dem Seliba-Kloster.

Dieser Kurzbericht ist darüber hinaus ımstande, och eıne Keıhe,
und elıne och oTOSSeETE, VO  e völlıg unbekannten Urkunden anzuführen.
Die Nachforschung hat den Kırfolg gehabt, och elne Gruppe VO weıteren
Jextzeugen aufzutreıben. Eın beständıges Forschen und e1in unaufhörliches
Suchen mıt dem Ziel VOL den Augen, dıe handschriftliche Grundlage MOg-
hchst tıefer sıcherzustellen, haben ach langjährıgen Bemühungen endlıch
Krucht getragen. Dadurch sınd eue€e und kostbare Ttkunden AaANnSs Licht
gebracht un der Forschung ZUL Verfügung gestellt worden. Hıer folgt der
Bericht ber diıese neuerschlossenen Sammlungen.

Hs Jerusalem Markuskl. In diıesem Sammelhband erscheıint e1iINn
Zyklus VO  a hıturgıegeschichtlichen Schriften VO  S Mö6S2 bar Kepha, der dıie
Schriften VO ’Aphrem, Johannes Chrysostomus, 'Aksenä]a, Ja”qöb VO  a

Kdessa, Dionysıios bar Salıbi un den Pseudo-Klementinischen Oktateuch
aufbewahrt hat Was 1eT enthalten 1st, ist Zzuerst eINn DUSSAÄQA auf das FHFest
der Kpıphanıe?6 und ann folgen ach elıner Unterbrechung dıe Abhand-

Vgl VÖö bu Drscovery of TLCU) manusCrvpt SOUTCES.,

ÜLEMONS, checklast of SYFLAC manusCTLALES un the Unıited States and ()anada OrChrP
(Koma, 38 g1ıbt HT die Nummer der Handschrift

Vgl V 66 bus, Discovery of 1LE  S MANUSCTLNL SOUTCES.,

Nämlıch dıie Schriften VO.  b Clemens VO.  w KRom, Ja qöb VO  - Serüg, Ja’qöb VO.  - Kdessa,
Giwargi dem Araberbischof und Aba Makarios, dessen Schrift ber die Seelen die Sammlung
beschliesst.

Vgl D Iie literarischen Handschriften des jakobıtischen Markusklosters
uın Jerusalem Oriens Christlianus 2.3 (Rom 1912-13); Die hturgischen Handschriften des jako-
bıtischen Markusklosters un Jerusalem ebenda: 1911-12). Hier findet INa  - keine Kunde
über diese Handschrift.

FKFol 206a-21628.
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lungen ber dıe Fusswaschung, den Karfreıitag, Ostersonntag, Pfingsten
und das Kreuzfest27. Dıie Handschrift enthält keinen Kolophon mıt Aus-
kunft ber ıhre Herkunft28.

Hs Mardın Orth A29 Was mıt d1eser KEntdeckung 1eTr ın uUuNnsSsSeTeN Besıtz
gekommen ıst, ist eıne wahre Fundgrube. Dieser ST OSSEC Fohloband3°9 über-
rascht uns 1ın mancher Hinsıcht, besonders aber tut 6S durch den
Reichtum der ]er aufgestapelten “ellata, kephalara, MEMYTE, LWr gAMe, un
DUSSÄGQE, geordnet ach dem lıturgıischen Jahr Die Sammlung beginnt mıt
einem DUSSAQA ber Zacharıas’ Verkündigung. Die Sammlung endet, mıt
einem Traktat ber dıe Passıonswoche VON Mar Hasıhos.

I3 Handschrift ist eıne Abschriuft Von elner Handschrift 1m Tür Abdin,
dıe 1 Jahr 1956 verfertigt wurde. Der Archetyp [11US5S höchst iınteressant
SE WESCH se1N, weıl 1ler eıne Überlieferung aufkommt, dıe SONST, unbekannt
ist. harakterısıert ist diese Überlieferung durch die Aufnahme sehr seltener
Schriften?! und auch durch eine völlıg unbekannte Quelle, nämlich einen
MEMTA3?* VO  = Methodius VOonNn Petras3:

Hs Damaskus Patr 4/12834, DIie Sammlung der Schrıiften. dıe insgesamt
Dl Texte umfasst, begiınnt mıt dem Kommentar ber dıe Iuturgıe der KEucha-
rıistie un Taufes35, Eıne begrenzte Auswahl der elläta, LUr JAMe, MECMYTE,
kenhalara und DUSSAÄGE ist un dıe Höhepunkte des hıturgischen Jahres SIUD-
paert Zum Abschluss kommt diese Sammlung mıt dem Traktat eINes geW1ISsSeEN
(Jiwargl ber dıe Geschichte der bıblıschen Väter

Die Handschrift ist eıne Abschrıft, dıe 1M Jahr 1911 durch den Mönch
Jöhannäan Dölabaäanı verfertigt wurde. Eın sechr interessanter Zeuge ın der
Überlieferung der dSammlungen ıhre Vorlage SCWESCH Se1N. Charak-

Yol 2943 ff.
28 ach der Schrift urteilen, dürfte die Handschrift N1C. ‚er als das selIn.

In der Sammlung der Handschriften 1 Besıtz des Krzbistums der syrisch-orthodoxen
Kirche 1n Mardin.

’ ’atalogqgues of SYTLAC manuscrvpts un unNKNOWN collectzons uın the SYLan Orzent
SyYriac MANUSCTLPES Jrom the TEASUTY of the onastery of Maär Hanänya Deıur Za faran
Papers of the KEstonlan Theological Soclety In Kxile (1im Druck).

sSo  MC bar Abraham VO.  - Melitene, Mär Basılios und Rabban Daniel.
Memrä Nr.

VÖö bus Drscovery of unknown SYrian author Methodios of Petra Abr Nahraın
(Leıden, 1976

In der Sammlung der Handschriften des Patrıarchats der syrisch-orthodoxen Kirche ın
Damaskus.

Vgl VÖ bus Discovery of NE  S manuscrvpt SOUTCES:



Vö6bus

terısıert ıst, diese durch eıne abweıchende Zusammensetzung In dieser
Überlieferungsrichtung durch dıe Aufnahme VO  a Texten anderer Herkunft8®6,
dıe mıt der dSammlung der Schrıften des Mö68S@e bar Kepha kombIi-
nıert worden sınd.

Hs Dam Patr 4/103?. Dıiese Sammlung beginnt mıt der Kınleitung
em Johanneskommentar, und erst nachher olg der erste FKesttraktat,
nämlıch ein MECMTA ber dıe Weıhe der Kırche, dem der MEMTA ber Zacha-
rMas’ Verkündigung folgt Dies ist dıe Struktur, dıe In Hs Harv. Harrıs
erscheımint. Die Sammlung enthält "ellata, LUYQAME, MEMYE, kephalaıa un
DUSSAÄGE,

Auf Grund eıner alten Vorlage 1mM JTür “Abdin ıst diese Abschrift durch
den Mönch Jöhannän Dölabanı 1MmM Jahre 1911 verfertigt worden.

Hs Dam Patr 4/1138, Wıederum eıne STOSSE Sammlung der "ellata  9
LUr game, MEMYTE, kephalaıa un DUSSAQE??, Nochmals taucht ler dıeselbe
Überlieferung auf, dıe 1n Hs Mardın Orth Aans Licht trıtt Jedenfalls
ist dıe Zusammensetzung der Sammlung nıcht vollkommen ıdentisch mıt
iıhr

Verfertigt wurde dıe Handschrift auf (Arund elner alten Vorlage 1m
Tür ‘Abdin 1m Jahre 1911 durch denselben Jöhannäan Dölabanı.

Hs Istanbul40. Der ST OSSE un schwere FKohoband STE sıch dar als eın
Korpus der ellata, LUr QAMe, mMmemMrTE, kephalara und DUSSAGEN., Insgesamt sınd
1l1eTr 87 Schrıiften aufgestapelt worden?? . —— Die Handcschrift ist eıne Abschrift,
geschrıeben durch eıne moderne and Ks ist uns klar, ass 1an für eıne
solche Kıesensammlung verschlıedene Vorlagen benutzt hat: enn VO eıner
olchen kKıesensammlung exıstiert 1ın der gesamten handschriftlichen ber-
heferung keine Spur mehr.

Neben einem Traktat VO.  w einem Bischof Giwargi erscheiınen hler e1INn Briıef VO.  - Kyrill
VO  - Jerusalem Konstantin, eiINn anderer Brief dıe Mitbischöfe und eın ext VO.:  - Klemens
VO  - Rom

37 Sıehe Anm
Siehe Anm
uch die Hauptkommentare ber Cie Kucharistie und Taufe sıehe Vö6öbus, Discovery

of NC  S manuscrınt SOUTCES,

Im Privatbesitz des Chorbischofs Cebrail Aydın der syriısch-orthodoxen Kirche VO:  -

Meryemana In Istanbul.
uch die Hauptkommentare über die Kucharistie und Taufe, sıehe Vö6öbus, Discovery

of NE  S manuscrıpt
VÖ6 Catalogues of ÖYTLAC manusCrLDIES vın unknown collectkions un the SyYyrian Orzent

SYriaC mMAanNUSCTLPES un Istanbul Papers of the Estonian T’heological Society In KExile
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Was sıch ıIn den neuerschlossenen Urkunden entfaltet, ist eıne unerwartete
BereıcherungIKenntnisse betreffs dieser Gattung iın dem literarıschen

—. \ —Schaffen vo OSe bar Kepha. Wır haben allen Grund, uns darüber freuen.
Wenn WIT dıe Bedeutung d1eser Quellenschriften für dıe ILauteratur-
geschichte, dıe (Jeschichte des bıblıschen Textes un!: dıe Geschichte der
homiıiletischen Interatur denken, ist eine besondere Genugtuung, ass
dıe Bemühungen eUue Quellenschriften auf eıne solche Weıse Krfüllung
gefunden haben So wurde ber alle Krwartungen hıinaus alle ühe reich-
lıchst belohnt.


